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ZORA berät
und unterstützt

Zentrale Anlaufstelle für Opfer von 
Rechtsextremismus und Antisemitismus 
(ZORA)

Ansprechpersonen für kommunale und 
zivilgesellschaftliche Akteure

Die bei der Generalstaatsanwaltschaft Dresden ein-
gerichtete ZORA bietet ein flächendeckendes Infor-
mations- und Unterstützungsangebot für Opfer von 
Extremismus und Antisemitismus. Die Staatsanwälte 
der ZORA nutzen dabei Kontakte zu Opferverbänden 
sowie Polizeibehörden und Staatsanwaltschaften.

Gleichzeitig fungieren die Staatsanwälte innerhalb 
der ZORA als Ansprechpersonen für kommunale und 
zivilgesellschaftliche Akteure, die wegen ihrer poli-
tischen Aktivität oder ihres ehrenamtlichen Engage-
ments zum Ziel von extremistischen Anfeindungen, 
Hetze oder Gewalttaten geworden sind oder werden 
können. Die Betroffenen werden durch fundierte In-
formation und Aufklärung im Umgang mit strafbaren 
extremistischen Anfeindungen und Gewalt
unterstützt.



An wen richtet sich ZORA:

Opfer von Extremismus und Antisemitismus

Amts- und Mandatsträger der Kommunen sowie 
zivilgesellschaftliche Akteure, die sich aufgrund 
ihres Engagements Anfeindungen, Bedrohungen 
und Gewalt ausgesetzt sehen.

Was bietet ZORA an:

Aufklärung über die strafrechtliche Relevanz von 
extremistischen und antisemitischen
Anfeindungen und Angriffen

Beratung über Handlungsmöglichkeiten bei 
Anfeindungen, persönlichen Bedrohungen und 
Gewalt

Information über die Möglichkeiten der
Strafverfolgung

Aufklärung über die Modalitäten der
Anzeigeerstattung

Wissensvermittlung über die Abläufe bei
Ermittlungs- und Strafverfahren

Wegbereitung der Strafanzeige durch Vermitt-
lung eines direkten Kontakts zur zuständigen 
Polizeidienststelle

Vermittlung an die zuständigen Melde- und 
Opferberatungsstellen
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Opferschutz stärken

Durch die Bereitstellung einer zentralen Anlauf-
stelle mit Beratungs- und Unterstützungsfunktion 
im Umgang mit strafbaren extremistischen An-
feindungen, Hetze und Gewalt soll der Opferschutz 
landesweit verbessert und gestärkt werden.

Die angebotenen Beratungs- und Unterstützungs-
leistungen können sowohl in Form von

Die Aufgaben werden innerhalb der gesetzlichen 
Grenzen wahrgenommen. Als Teil einer Strafverfol-
gungsbehörde sind die Ansprechpersonen der Neu-
tralität und Objektivität verpflichtet. Es ist ihnen 
verwehrt, Rechtsberatung im Sinne des Rechtsdienst-
leistungsgesetzes anzubieten. Hinweise zum Daten-
schutz erhalten Sie auf unserer Internet-Seite. Auf 
Wunsch senden wir Ihnen diese Hinweise auch zu.

als auch im Rahmen

örtlichen Informationsveranstaltungen

persönlicher Gespräche mit Betroffenen vor Ort
erfolgen.
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Postanschrift:
Generalstaatsanwaltschaft Dresden
Zentrale Anlaufstelle für Opfer von
Rechtsextremismus und Antisemitismus
(ZORA)
Lothringer Straße 1
01069 Dresden

E-Mail: zora@gensta.justiz.sachsen.de

Frau Ute Schmerler-Kreuzer
Staatsanwältin als Gruppenleiterin
Telefon: +49 351 446 2879

Landeshauptstadt Dresden, Landkreise
Bautzen, Görlitz, Meißen und Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge

Frau Jana Weiße
Staatsanwältin
Telefon: +49 351 446 2844

Stadt Leipzig, Landkreise Leipzig und
Nordsachsen

Herr Sebastian Behler
Staatsanwalt als Gruppenleiter
Telefon: +49 351 446 2848

Stadt Chemnitz, Landkreise
Erzgebirgskreis, Mittelsachsen,
Vogtlandkreis und Zwickau

Ansprechpersonen mit
Zuständigkeitsbereichen:
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